
Rätsel-Gewinnspiel Lösungswort finden und gewinnen.
Mit dem Kreuzworträtsel der Obersee Nachrichten können Sie attraktive Einkaufsgutscheine im Wert von 100 Franken des regionalen Gewerbes/Detailhandels gewinnen.

Mitmachen können Sie per E-Mail oder mit Postkarte.
•  Teilnahme per E-Mail an: wettbewerb@obersee-nachrichten.ch (das Lösungswort im Betreff angeben und Absender/Adresse nicht vergessen)
•  Teilnahme per Post an: Obersee Nachrichten, Kreuzworträtsel, Churerstrasse 158, 8808 Pfäffikon SZ (Absender/Adresse und Lösungswort angeben)
Das Lösungswort des Rätsels vom 30. Mai 2025 lautete: NATURBETT  und die Gewinner heissen: Judith Häni-Vögele, Lachen und Anton Villiger, Jona.
Sie erhalten einen Gutschein des Naturbett-Center Jona im Wert von je Fr. 50.–. Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss des Rätsels: Mittwoch, 18. Juni 2025, 17.00 Uhr. Die Gewinner*innen publizieren wir zusammen mit dem nächsten Rätsel.
Es wird keine Korrespondenz geführt. Keine Barauszahlung. Die Teilnahme ist kostenlos.

POOLS, TEICHE UND REGENTONNEN FÜR TIERE SICHERN

Wenn Durst tödlich endet
Ungesicherte Wasserstellen 
verursachen Jahr für Jahr den 
qualvollen Tod unzähliger 
Tiere. Dabei wären solche 
Todesfälle leicht zu vermeiden. 

Ein ertrunkener Igel im Schwimmbe-
cken ist kein schöner Anblick. Und 
doch kommt das häufiger vor als man 
denken könnte. Durstige Tiere brin-
gen sich allzu oft in Lebensgefahr. 
Wasserstellen wie Schwimmbäder, 
Planschbecken, Regentonnen oder 
Teiche werden dann sehr schnell zum 
nassen Grab. Nicht nur Igel, auch Kat-
zen, Füchse, Vögel, Mäuse, Frösche, 
Insekten und viele andere Tiere fallen 
auf der Suche nach Wasser hinein und 
ertrinken, nach einem langen und 
äusserst qualvollen Todeskampf. 

So sichert man Wasserstellen
Würde man die Wasserstellen mit 
einfachen Mitteln sichern, könnten 
solche Tragödien verhindert werden. 
Die Tierschutzorganisation NetAP 
erklärt wie: 
–  Schwimmbecken: Obschon die 

meisten Tiere zwar schwimmen 
können, sind die wenigsten in der 
Lage, aus dem Wasser über den 
Rand eines Pools zu klettern. Der 
sicherste Schutz bietet eine geeig-
nete Poolabdeckung, die immer 
montiert wird, sobald niemand an-
wesend ist. Auch sogenannte Aus-
stiegsrampen ermöglichen Tieren, 
sich zu retten. Am besten platziert 

man zwei oder drei von ihnen in den 
verschiedenen Ecken des Schwimm-
beckens, denn Kleinsäuger überse-
hen in der Panik leicht eine weitent-
fernte Ausstiegsmöglichkeit.

–  Planschbecken: Planschbecken soll-
ten über Nacht geleert werden. 
Tagsüber kann man auch hier eine 
einfache Ausstiegshilfe montieren. 
Styroporbretter oder dicke Frottier-

tücher, die ins Wasser ragen, helfen 
den Tieren, sich aus ihrer Notlage 
zu befreien.

–  Teiche: Teiche mit steilen Ufern wir-
ken wie Schwimmbecken mit hohen 

Rändern. Auch hier sollen stets eine 
oder mehrere lebensrettende Aus-
stiegsmöglichkeiten vorhanden 
sein. Dies kann ein Brett oder ein 
dickes Tuch sein, an welchem das 
Tier aus dem Wasser ins Freie klet-
tern kann. Wichtig ist, dass die Aus-
stiegshilfe fest fixiert ist, damit sie 
dem Tier den nötigen Halt zum Ver-
lassen des Wassers gibt. 

–  Wassertröge: Auch hier sollte eine 
Ausstiegsmöglichkeit angeboten 
werden. Mit Hilfe von Steinen kann 
man zum Beispiel eine Art Treppe 
bauen, sodass die Tiere aus dem 
Wasser klettern können. Wichtig 
ist, dass die Stufen nicht allzu hoch 
und stabil ineinander verkeilt sind.

–  Regentonnen: Regentonnen sollten 
in jedem Fall abgedeckt werden. 
Der Deckel sollte zusätzlich gesi-
chert werden, da ein starker Wind-
stoss diesen sonst wegwehen kann. 
Ist das Abdecken nicht möglich 
braucht es auch hier eine Ausstiegs-
hilfe. Offene Regentonnen können 
zudem mittels eines am Rand ver-
keilten Brettes gesichert werden, 
damit zum Beispiel Vögel aus 
einem sicheren Stand heraus trin-
ken können.

–  Wasserschalen: Mit flachen Schalen 
kann man Wildtieren im Garten fri-
sches Wasser anbieten. Ein paar 
kleine Äste und Steine sorgen da-
für, dass auch Insekten ihren Durst 
sicher löschen können.   
 (eing.)Ausstiegshilfen verhindern, dass Tiere in Pools und Teichen ertrinken. Foto: zVg
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